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D e r Antrag befindet sich auf der Seite 3.1  

 

 



 

Antrag Nr.: 

0 0 7 9 / 2 0 2 1 / A N  . . .  
00326981.doc 

 

- 3.1 - 

A n t r a g  N r . : 0 0 7 9 / 2 0 2 1 / A N   

B ri efk opf des A ntragste lle rs: 

 

 

Heidelberg, 09.07.2021 

Tagesordnungspunkt Gemeinderat – Baumerhalt und Baumschutz bei Baumaßnahme PHV 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

für die nächste Sitzung des Gemeinderates stellen die Unterzeichner gemäß § 18 Absatz 3 der 
Geschäftsordnung des Gemeinderates der Stadt Heidelberg den Antrag, folgenden 
Tagesordnungspunkt aufzunehmen. 

Die langfristige Planung der Gesamtmaßnahme PHV bietet die Möglichkeit, den Schutz, die 
Erhaltung und die Vorhaltung von Bäumen, Sträuchern und Grünflächen bestmöglich zu 
gewährleisten.  

Dazu sind folgende Punkte zu beachten: 

1.  Der gesamte Baumbestand wird aufgenommen, eingemessen und bewertet. 

2.  Die Bau- und Infrastruktur-Planungen orientieren sich von vornherein auch am vorhandenen 
Baumbestand. Bei Interessenskonflikten wird dem Thema Baumschutz hohe Priorität 
eingeräumt. 

3.  Bauablauf, Baustelleneinrichtungen, Materiallager etc. werden entsprechend geplant und 
durchgeführt. Dabei ist auch der Wurzelraum der Bäume zu schützen und von sonstigen 
Nutzungen freizuhalten. 
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4.  Notwendige Ersatzpflanzungen und geplante Bäume und Sträucher werden in kleinen 
Pflanzgrößen frühestmöglich gepflanzt und für die Bauzeit entsprechend geschützt.  

5.  Bäume und Sträucher werden langfristig bei den Lieferanten vorbestellt. Die Kultur sollte im 
Container erfolgen, damit das Einpflanzen unabhängig von der Jahreszeit schnellstmöglich 
erfolgen kann.  

6.  Sinnvolle Bewässerungsmaßnahmen sind schon bei Planung/Ausführung zu berücksichtigen.  

7.  Vor Gebäuden ist der erforderliche Freiraum für Fassadenbegrünung (mindestens 1 m) zu 
berücksichtigen.  

8.  Bei länger geplanter Brache werden preiswerte schnellwachsende Bäume, Sträucher oder 
auch Aussaaten gesetzt bzw. eingesät, die bei Baubeginn gerodet werden.  

B egründung 

Nur wenn wir dem Baumbewuchs höchste Wichtigkeit einräumen, können wir die notwendigen 
Klimaschutzmaßnahmen durch Baumgrün erreichen, aber auch wichtige Ziele wie Kleinklima und 
Durchlüftung, Artenvielfalt und durchgrünte Stadtteile erreichen. Im PHV besteht bereits ein 
hervorragender Baumbestand. Diesen zu schützen und langfristig zu erhalten, muss von Anfang an 
eine hohe Priorität bei den Planungen als auch während der Baumaßnahmen haben. In der 
Vergangenheit sind Bäume viel zu häufig ohne Not Baumaßnahmen zum Opfer gefallen. Dies lässt 
sich verringern durch vorausschauende Planung von Anfang an und systematische Rückkopplung 
während aller Bauphasen.  

g e z e i c h n e t  F r a k t i o n  B ü n d n i s  9 0 / D i e  G r ü n e n ,  
g e z e i c h n e t  D r .  A r n u l f  W e i l e r - L o r e n t z ,  B u n t e  L i n k e  
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